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7. Ergänzung

(Bachelorstudium Elementarpädagogik)



Die zwischen der Republik Österreich, vertreten durch den Bundesminister für Bildung,

Wissenschaft und Forschung ao. Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek und der Universität Graz,

vertreten durch Rektor Dr. Peter Riedler, für den Zeitraum l. Jänner 2025 bis 31. Dezember

2027 abgeschlossene Leistungsvereinbarung wird wie folgt ergänzt:

C1.3. Vorhaben im Studien bereich

Die Einführung eines Bachelorstudiums „Elementarpädagogik" an der Universität Graz ist ein

bedeutender Schritt, um internationalen Standards und wissenschaftlichen Erkenntnissen zu

entsprechen. Sie trägt zur Professionalisierung und gesellschaftlichen Aufwertung des

Berufsfeldes bei.

Ein unjversitäres Bachelorstudium bietet eine zukunftsweisende Qualifizierungsmöglichkeit, um

die wachsende Nachfrage an Fachkräften in der Elementarpädagogik zu bedienen. Zudem

ermöglicht es die Etablierung einer durchgängigen akademischen Laufbahn - vom Bachelor

über den bestehenden Master bis hin zum Doktoratsstudium. Dies ist essenziell, um langfristig
die Qualität der Ausbildung im Berufsfeld der Elementarpädagogik sicherzustellen.

Die Einrichtung des Bachelorstudiums „Elementarpädagogik" an der Universität Graz trägt

somit entscheidend zur Weiterentwicklung und nachhaltigen Qualitätssicherung der
elementaren Bildung und Betreuung bei.
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Vorhaben zur (Neu-)Einrichtung

Bezeichnung des Studiums

Bachelorstudium
Elementarpädagogik

oder Änderung von Studien

geplante
Umsetzung |

WS 2026/27

Bezug zu
Forschung
sowie EP

EP, S. 12 und 33

in Kooperation mit
anderen tertiären
Einrichtungen

Die Einrichtung und der Betrieb des Studiums erfolgen ohne zusätzliche Mittel des

Bundesministeriums für Frauen, Wissenschaft und Forschung und werden aus dem

Globalbudget der Universität Graz finanziert.
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